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Der aktuelle Forschungsstand bzgl. Aphasietherapie basiert zum größten Teil auf kleinen 
randomisierten, kontrollierten Studien sowie darauf aufbauenden systematischen Reviews und 
Metaanalysen. Während diese Gruppenstatistiken einen wichtigen Überblick geben, besteht 
dennoch das Risiko für Verzerrungen (risk of bias). Dagegen ermöglicht die Analyse einer großen 
Datenmenge individueller Patient*innendaten (IPD) beispielsweise Heterogenitätsprüfungen 
und vermeidet Verzerrungen durch aggregierte Daten. Ein ökologischer Fehlschluss (ecological 
fallacy), d. h. das fälschliche Übertragen von Gruppenmerkmalen auf Individualdaten, stellt bei 
aggregierten Daten ein Risiko für Verzerrungen dar, da Beziehungen zwischen Variablen im 
Gruppenvergleich anders aussehen können als in individuellen Patient*innendaten.  
In unserem Beitrag werden wir den methodischen Ansatz der RELEASE-Kooperation 
(Rehabilitation and recovery of peopLE with Aphasia after StrokE) zur Erstellung eines großen 
internationalen Datensatzes Individueller Patientendaten in Bezug auf Aphasie nach Schlaganfall 
und die Aufbereitung der Daten im Vorfeld einer geplanten Metaanalyse und Netzwerk-
Metaanalyse erläutern.  

Insgesamt konnten im Rahmen von RELEASE 5928 IPD aus 174 Aphasiestudien aus 28 Ländern 
einbezogen werden. Die Ergebnisse können dazu beitragen, sprachliche Rehabilitation und den 
Therapieerfolg begünstigende Komponenten besser zu verstehen. Insbesondere bezüglich 
demografischer und klinischer Daten zeigt sich eine deutliche Heterogenität. Wir diskutieren, mit 
welchem Risiko für Verzerrungen bei der Analyse einer großen IPD-Datenmenge zu rechnen ist 
(Selection Bias, Performance Bias, etc.) (RELEASE Collaborators 2019). Darüber hinaus wird 
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erläutert, welche Rolle die Qualität der primären Datensätze und der Analyseansätze für die 
Verlässlichkeit der kumulativen RELEASE-Ergebnisse hat.  

Die Ergebnisse von RELEASE sind ein weiterer Schritt auf dem Weg zu einem klinisch effektiven, 
kosteneffizienten Rehabilitationsansatz, der auf die individuellen Bedürfnisse der von einer 
Aphasie Betroffenen zugeschnitten ist. 
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